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Ungern .

( Taf . XV . )

§. 1 . Wurde .

Under Ungern ( oder Ungarn ) verſteht man in der

weiteren Bedeutung nicht blos das eigentliche Ungern ,

welches ein Königreich und das Hauptland iſt , ſon⸗

dern auch Illyrien , welches die kleinen Koͤnigrei⸗

che Kroatien , Dalmatien und Sclavonien
begreift , ſamt dem Groß fuͤrſtenthum Sieben⸗

buͤrgen , welche Staaten insgeſamt unter Einem Kös⸗
nige vereiniget ſind , deſſen Herrſchaft durch Staͤnde

und Reichsgeſetze eingeſchraͤnkt , und auf maͤnnliche

und weibliche Nachkommen erblich iſt . Sie gehoͤren

dem Erzherzoge von Oeſtreich und machen den groͤß⸗

ten und wichtigſten Theil der oͤſtreichiſchen Beſitzun

gen aus .

Anm . k. Dem Könige von Ungern gehört beynahe der

dritte Theil von Deutſchland , wo das Erzherzogthum Geſt⸗

reich das Stammland des regierenden Hauſes , liegt ; wie
auch das Köͤnigreich Galizien , und in Italien das Herzog⸗

thum miailand , ( welches aber jetzt in eine Republik ver⸗

wandelt iſt, ) und der groͤßte Theil des Gebietes von Ve⸗

nedig.
Anm . 2. Von Balmatien gehörte bisher der größte

Theil der Republik Venedig , und ein kleiner Theil zum tuͤr⸗

kiſchen Reiche , Letzteres beſitzt auch etwas von Kroatie n.
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Europa .

Das venetianiſche 2Dalmatien iſt auf der Charte beſonders
8 eingegrenzt ; iſt aber im Jahr 179 ? von Oeſtreich auch in

Beſitz genommen worden . Die tuͤrkiſchen Antheile an

Dalmatien und Kroatien ſind mit unter der Tuͤrkey begrif⸗

fen . Das Koͤnigreich Ungern liegt guf beyden Seiten der

Donau bis zur Mündung der Drau ( ſ . §. 8 . ) und dann

nördlich von der Dongu . Im Oſten ſtoͤßt ungern an Sie⸗

benkurgen , wekches auf unfrer Charte begrenzet iſt . Selavo⸗

nien liegt zwiſchen der Drau , Sau und Donau bis zur

Muͤndung der Sau; Krogtien liegt der Sau ſüdlich bis an

eine aus de kommende Bergreihe ; das ſchmale Kuͤ⸗

ftenland von dieſer Bergreihe bis zum Meere iſt Dalmatien⸗

§. 2 . Grenzen .

Ungern iſt von Deutſchland , Galizien , der

Türkey , ( dem Gebtete von Venedig ) und dem

adriatiſchen eere umgeben .

§. 3 . Groͤße.
Die groͤßte Laͤnge von Weſten nach Oſten beträͤgt

90 bis 100 Meilen , die groͤßte Breite etwa 70 Mei⸗

lei . Es iſt etwas groͤßer, als ein Drittheil von

Deutſchland .

§. 4 . Gebirge .
Das vornehmſte Gebirge in Ungern iſt das Kar⸗

Pa ithiſche, welches zu den Hauptgebirgen Europens

gehöret . Es ſcheidet Ungern von Deutſchland auf der

faſſet das noͤrdliche Ungern in der Geſtalt eines halben

Mondes . Es breitet anſehnliche Aeſte nach verſchiede⸗
nen Gegenden aus , deren einige Siebenbürgen ganz

ein e andere aber die Karpathen mit deutſchen
egen und mit den Alpen verbinden . Es iſt ſehr

In⸗ mit
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Schnee bedeckt ſind .
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Ungern .

§. § . Gewoͤſſer .

Ungern hat nur Einen Haußptfluß , die Do⸗

nau , welche aus Deutſchland kommt , in einem großen

Bogen durch Ungern geht , auf eine ziemliche Strecke

die Grenze zwiſchen Ungern und der Tuͤrkey macht ,
und dann ganz in die Tuͤrkey teitt . Preßburg und

Ofen liegen an demſelben. Alle üͤbrigen Fluͤſſe Un⸗

gerns ſind Nebenfloͤſſe der Donau wovon jedoch

einige anſehnlich und merktpöchtg ſind . Im ſuͤdlichen

Ungern fließen zwey Fluͤſſe in gleicher Richtung , Sie

kommen beyde aus Deutſchland , und gehen öoͤſtlich in

die Donau . Der noͤrdliche von beyden heißt die tau ,

der ſuͤdliche die Sau , welche in einer weiten Strecke

1865
Grenze Ungerns gegen die Tuͤrkey macht . Von

dem karpathiſchen Gebirge herab , anfangs weſtlich ,

dann ſuͤdlich, fließt die Theiß in die Donau . Sie

nimmt die Usroſch auf , die von Oſten her , aus

Siebenbuͤrgen kommt . In Siebenbuͤrgen entſteht
noch ein anderer Nebenfluß der Donau , die Zluta ,

die ſchiffbar iſt und ſich im turkiſchen Gebiele in die

Donau ergießt .

Zwiſchen der Donau und der DDrau liegen zwey

betraͤchtliche Landſeen , von welchen der groͤßte, der

Plattenſee , und der kleinere , nahe an der deut ;

ſchen Grenze , der Neuſtedler See iſt .

§. 6 . Landes⸗Witterung .

noͤrdliche bergige Theil des Landes hat eine

dnenun Luft . Der uͤbrige ebnere Theil iſt

WadtlP ent — aber eine Menge großer Moraͤſte und

— eren ſchaͤdliche Ausduͤnſtungen die Luft un⸗

geſund machen . Auf ſehr heiße Tage folgen gewöͤhm

lich kalte Naͤchte . Aus beyden Urſachen , und aus
O 4. der
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216 Europa .

der Unmaͤßigkeit im Eſſen und Trinken , zu welcher der

große Ueberfluß von Lebensmitteln verleitet , entſtehen

haufige Fieber , beſonders eine gewiſſe Art , die man

die ungriſche Ktankheit nennt . Durch Maͤßig⸗
keit ünd Vorſicht in der Bedeckung des Koͤrpers kann

man dies Uebel verhuͤten .

§. 7 . Producte .

Ungern iſt ein ungemein fruchtbares Land , wel⸗

ches mit allen
e

d und Bequemlichkei⸗
ten des Lebens ſehr reichlich verſehen iſt . Die wich⸗

kigſten Producte des Landes ſind :

1 ) Getraide , ſonderlich Waitzen und Hafer ,
die in großer Menge ausgeführt werden .

2 ) Die Viehzucht iſt ſehr anſehnlich ; denn

das Gras waͤchſt in vielen Gegenden mehr als

mannshoch . Es werden ſehr viele Schaafe ,

gute Pferde , Ochſen und Schweine gezogen .
Aber die meiſten Ochſen , die als ungriſche

aus dem Lande getrieben Wefden, kommen
aus den tuͤrkiſchen käͤndern an der Donau .

3) Wein hat Ungern in Menge , und von den

edelſten Sorten . Der ungriſche Wein iſt uͤber

haupt beruͤhmt, und der Tokapyer iſt einer

der koͤſtlichſten, die man kennt .

4 ) Die Bergwerke ſind ſehr wichtig , und ! llie⸗
fern faſt alle Metalle , hauptſaͤchlich viel Gold

und Silber . Ungern iſt das goldreichſte Land

in Europa . Die Kremnitzer Ducaten , die

in Ungern aus ungriſchem Golde gepraͤgt wer⸗

den , ſind wegen ihres feinen Goldes ſehr be⸗

kannt und beliebt geworden .

Ungern hat große und vortrefliche Eichen - und

andere Waͤlder; aber wegen der Lage des Landes ,
kann
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kann das Holz zum auswaͤrtigen Handel nicht recht ge⸗

Untzt werden . 4 f15

§. 8 . Einwohner .

Die ungriſchen Laͤnder werden von berſchledenen
Nationen bewohnt , die aber durch den

Golichen
Um⸗

gang einander ſehr ahnlich geworden ſind . Die eigentli⸗

chen Ungern und die Kroaten ſind die⸗ bekannte⸗

ſten derſelben. Die U ngern ſind muthig und arbeit⸗

ſam , und die Kroaten ſind alle gebohrne Soldaten ,

und der Krieg iſt ihre liebſte Beſchaͤftigung . Die ge⸗

meinen Leute ſind ſehr unwiſſend undhroh in ihren

Sitten , in welchen noch viel Morgenlaͤndiſches herr⸗
ſchet ; doch ſind ſie gemeiniglich von einer guten und

treuen Gemuͤthsart , die durch eine fanfte Behandlung
leicht gelenket , aber auch durch die geringſte Beleidi⸗

gung zu einer wilden Rache gereitzt wird . Auf ihre
alten Rdechte , Gewohnheiten und Verfaſfungen halten

ſie ſehr viel . Es ſind mehrentheils anſehnliche und

wohlgewachſene Leute und ihre National - Kleidunz

zieret den Koͤrper . Die Heyducken an unſern Hoͤ⸗
fen , und die Huſaren bey unſern Kriegsvolkern ha⸗
ben ihren Urſprung und ihre Tracht von den Ungern ,

denen ſie nachgeahmt ſind . Heyducken heißen die un⸗

15 Infanteriſten , und Huſaren die Reuter .

er Adel iſt zahlreich , und eben ſo geſittet , wie in

5 rn Ländern . Es wohnen auch ſehr viele Dent

ſche im Lande . Vornehme und Geringe ſprechen hier ,

ſo wie in dem ehemaligen Polen ,auſſer ihrer Landes⸗

ſprache , auch lateiniſch .

9. 9 . Staͤdte .

Preßburg wird jetzt gemeiniglich fuͤr die

Hauptſtadt des Reichs angeſehen , und iſt eine ſchoͤne
O 5 und
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218 Elißopa .

und ziemlich große Stadt an der Donau , nicht weit

von der deutſchen Grenze . Nahe bey der Stadt ſte⸗

het auf einem Huͤgel ein koͤnigliches Schloß ; allein die

Koͤnige von Ungern reſidiren als Erzherzoge von Oeſt —

reich in Wien .
.

Ofen , am rechten Ufer der Donau , oͤſtlich von

Preßburg / iſt die eigent liche alte Hauptſtadt des Reichs

und ehemalige 1 üigliche Reſidenz , eine anſehnliche
Stadt mit einem weitlaͤuftigen Schloſſe .

Peſt , liegt OOfei gegen über , auf der andern

Seite der Donau , iſt eine anſehnliche Stadt , und

wegen ihrer geraden Straßen und ſchoͤnen Häuſer die

beſte Stadt im ungern .

Tetneſchwar , noch weiter oͤſtlich gegen Sie⸗

benbürgen und die Tuͤrkey zu , eine anſehnliche und

ſchoͤn gebauete Stadt , mit breiten , geraden Straßen ,
und Häuſern von italieniſcher Bauart . Es ſind hier

Manufacturen von inländiſcher Seide⸗

Hermannſtadt , die Hauptſtadt von Sieben⸗

Huͤrgen , eine ziemlich große und wohlgebauete Stadt .
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